
 
Donnerstag, 5. November 2026, 18.15 h  
 
Vom See umflossen – Mäuseturm und Wasserburgen am oder im Bodensee. 
Spurensuche in einer veränderten Landschaft 
 
Frau Miriam Derungs M.A., Winterthur 
Ort: Hörsaal Totengässlein 3, Basel 
 

  

  
 
Der Mäuseturm vor Güttingen gehört zu den frühen Holz- und Erdburgen des Hoch-
mittelalters, die auf einem künstlich aufgeschütteten Hügel im Bodensee errichtet wur-
den. Als weithin sichtbares Zeichen adliger Herrschaft sind von der Anlage heute le-
diglich Teile der Fundamentkonstruktion erhalten. 
Neben dem Mäuseturm lassen sich am und im Bodensee weitere mittelalterliche 
Wasserburgen nachweisen oder zumindest vermuten: der Alte Hafenkopf in Arbon, 
das Heidenländeli in Rorschach, die Wasserburg Nider Stad in Egnach, die Wasser-
burg in Wasserburg (D) sowie die Wasserburg Oberstaad in Öhningen (D). Einige die-
ser Anlagen sind archäologisch untersucht, andere durch historische Quellen belegt. 
Wieder andere lassen sich aufgrund ihrer topographischen Lage erschliessen. Das 
Landschaftsbild hat sich seit dem Mittelalter jedoch tiefgreifend verändert. Aufschüt-
tungen, Uferkorrekturen und Hafenbauten haben die einst vom Wasser umgebenen 
Standorte überprägt oder teilweise vollständig zerstört. Auch der moderne Schiffsver-
kehr sowie natürliche Einflüsse beeinträchtigen archäologische Spuren. 
 
Der Vortrag stellt ausgewählte Beispiele von Wasserburgen am Bodensee vor und 
richtet zugleich den Blick auf die Dynamik der Landschaftsveränderungen, die unser 
heutiges Bild dieser Burgen wesentlich geprägt haben. 


